
An den 

Herrn Schulleiter 

in Doppm 
H.26yfa 
Betr. Förderung des Seidenbaues durch die Schulen. 

Erlaß des Ministeriums für innere und kulturelle 

Angelegenheiten vom 10.1.1635. 

Die gesamte in Deutschland erzeugte Rohseide 

wird für Wehrmachtszwecke benötigt. Der Bedarf wird bei 

weitem nicht aus der Inlanderzeugung gedeckt. Es ist des- 

halb notwendig, den Seidenbaugedanken in weitesie Kreise 

des Volkes hineinzutragen. 

In dieser Hinsicht können die Schulen wertvol- 

le Mitarbeit leisten. Der Seidenbau 1äßt sich sehr gut in 

den Unterricht eingliedern und stellt eine wünschenswerte 

Brgänzung des naturkundlichen und 'birlogischen Lehrplanes 

dar. Dies wird von vielen l1oo Schulen, die in den letzten 

Jahren den Seidenbau aufgenommen haben, bestätigt. Außer- 

- dem werden nicht nur die Kinder über ein wichtiges Gebiet 

der Kleintierzucht unterrichtet, sondern darüber hinaus 

werden auch die Eltern interessiert. Zu diesem Zweck ge- 

nügt eine Anpflanzung von wenigstens loc bis 200 Naulbee- 

ren, die es ermöglichen, kleine Zuchten durchzuführen. 

Tie Seidenspinnerbrut wiri kostenlos geliefert. Die Auf- 

zucht der Raupen erfolgt auf einem einfachen Tisch in ei- 

ner Ecke des Klassenzimmers oder auf einem im Werkunter- 

richt angefertigten Gestell. Selbstverständlich steht dem 

nichts entgegen, sondern es ist vielmehr erwünscht, wenn 

sich besonders interessierte Lehrer in größerem Umfang 

an der Durchführung des Seidenbaues beteiligen, um s» mit 

beizutragen an der Erstellung eines aus wehrwirtschaft- 

lichen Gründen unbedingt notwendigen Rohstoffes. Auf An- 

fordern stellt die unten genannte Reichsfachgruppe zur 

näheren Unterrichtung kostenlos die Schrift "Der Seiden- 

bau in der Erzeugungsschlacht" zur Verfügung. Ich erwarte 
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l. daß alle Schulen, in denen die Voraussetzungen 

gegeben sind, wenigstens loo bis 200 Maulbeeren 

anpflanzen. (Sollte eine Schule nicht die Möglich- 

keit haben, eine eigene Anpflanzung anzulegen, 

ist die zuständige Gemeinde heranzuziehen.) 

2. daß, wo auf Grund vorhandener ungenutzter Gemeinde- 

oder Privatpflanzungen die Möglichkeit besteht, 

schon im Jahre 1939 Schulzuchten durchgeführt 

werden. 

Ferner empfehle ich, die Mitgliedschaft der 

Reichsfachgruppe Seidenbauer e.V., Berlin 3.50, Neue Ans- 

bacherstr, 9, zu erwerben. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 

für die Schulen jährlich RM 2,--. Hierfür wird die Fach- 

zeitschrift "Der Seidenbauer", die Auskunft über sänt- 

liche Fragen des Seidenbaues gibt, ohne weitere Kosten 

geliefert. Darüber hinaus erfolgt durch den Erwerb der 

Mitgliedschaft eine kostenlose Beratung und Betreuung 

durch die genannte Reichsfachgruppe, ihre Unterorganisa- 

tienen und die in jeder Landesbauernschaft eingesetzten 

Seidenbauberater. 

Die erforderlichen sehr geringen Mittel sind 

aus dem Lehrmittelfonds zu entnehmen bezw. sind von den 

Gemeinden zu beantragen, die entsprechend unterrichtet 

sind. 

Bie beigefügte Meldung ist mir mit genauer An- 

schrift (Post und Bahnstation) »is zum 7: A3%ein- 
zusenden. Auch Fehlanzeige ist unter Darlegung der Gründe 

erforderlich, 

Heil Hitler ! 

Kreisschulrat.


